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Wurrdscyuri .
Stuttgart , 7 . März. Oberbürgermeister

von Gauß sieht sich durch die Erörterungen,
die an die Dauer seiner Amtszeit geknüpft
worden sind , veranlaßt, seine Amtsniederlegung
innerhalb eines eng begrenzten Zeitraumes
anzukündigen . In einem Briefwechsel mit
einem Stuttgarter Gemeinderatsmitglied teilt
der Oberbürgermeister mit, seine Wahlrede ,
in der er versprach, aus seiner Gegnerschaft
zum Prinzip der Lebenstänglichkeit die Kon¬
sequenzen zu ziehen , wenn die Gesetzgebung
dieses Institut nicht beseitigen sollte , sei damals
nicht ausführlich wiedergegeben worden . Er
habe ausdrücklich kein Versprechen gegeben , sich
nach einer gewissen Zeit wieder wählen zu
lassen, weil ein solches Versprechen als ein
Grund für die Versagung der Bestätigung be¬
zeichnet worden sei . Eine solche Verpflichtung
hake er also nicht übernommen , sie sei auch
von niemand verlangt und erwartet worden .
Könnte er annehmen, noch eine zehnjährige
Wahlperiode sein Amt versehen zu können , so
würde die Frage der Amtsniederlegung oder
der Neukandidatur für ihn aktuell werden.
Nun reichten seine Kräfte aber nur für eine
viel kürzere Amtszeit aus . Er handle deshalb
durchaus in Uebereinstimmung mit dem, was
er seinerzeit ausgesprochen habe, wenn er inner¬
halb eines, durch seine Gesundheitsverhältnisse
vorgezeichneten, wie er glaube, eng begrenzten
Zeitraums den Zeitpunkt seiner Amtsnieder¬
legung selbst wähle . Der „ Schwäbische Mer¬
kur " bemerkt dazu , das bisherige Ausbleiben
einer solchen Aeußerung h ^ be in der Bürger¬
schaft nicht günstig gewirkt und die Stellung
des Herrn Oberbürgermeisters nicht verbessert.
Das Blatt stellte dann fest, daß in dem , von
dem Wahlkomitee für die Kandidatur heraus-
gegebenen und mehreren Stuttgarter Blättern
beigelegten Flugblatte an der Stelle, da von
der Lebenstänglichkeit der Ortsvorsteher und
dem freiwilligen Rücktritt vom Amte die Rede
ist, jeder Hinweis darauf fehlt, daß weitere
Ausführungen, als die im Druck wiedergegebenen
gemacht worden seien .

Stuttgart , 4 . März. Die Dresdener
Bank hat der Württembergischen Landesbank
ein Angebot auf Abschluß eines Fusions -Ver¬
trages gemacht , wonach das Vermögen der
Württembergischen Landesbank als Ganzes
unter Ausschluß der Liquidation in Gemäßheit
des Par . 306 des Handelsgesetzbuches mit
Wirkung ab 1 . Januar 1910 an die Dresdener
Bank übertragen werden soll . Diese wird für
je 9000 Mk. nom . Aktien der Württembergischen
Landesbank 6000 Mk . nom . ihrer Aktien mit
Dividendenberechtigung für das Jahr 1910
gewähren und die verbleibende Spitze von 500
Mark in bar zahlen. Der Aufsichtsrat der
Württembergischen Landesbank hat in seiner
gestrigen Sitzung diesem Angebot zugestimmt.
Einer einzuberufenden außerordentlichen General¬
versammlung wird vom Aufsichtsrat und Vorstand
der Antrag als dem Interesse der Aktionäre
der Württembergischen Landesbank entsprechend
zur Annahme empfohlen werden . Die den
Aktionären der Württembergischen Landesbank
zukommende Dividende für 1909 wird durch

die beabsichtigte Fusion nicht berührt . Auf
Grund deS derzeitigen Tageskurses der Dres¬
dener Bank -Aktien ergibt sich für die Aktien
der Württembergischen Landesbank ein Umtausch¬
kurs von ca . 108 ' / « Prozent bei einem Tages¬
kurs von ca . 106 Prozent.

— Die Ständeversammlung wird zur Wie¬
deraufnahme ihrer Sitzungen am Mittwoch, 30.
März d . I . zusammentreten.

— Wie der „ Straßenwärter " mitteilt , tritt
an Stelle des schweren unpraktischen Diensthutes
der Straßenwärter ein anderer , weicher Woll¬
filzhut von graugrüner Farbe. Das unmoderne
Messingschild , das württ. Wappen darstellend,
kommt in Wegfall . An dessen Stelle wird auf
der linken Seite des Hutes die Kokarde aus
schwarz -rotem Seidenstoff angebracht. Auf der¬
selben befindet sich eine kleine württemb . Krone
und über dieser die kleine Dienstnummer .

Stuttgart , 7 . März. Billige ' Briefe nach
den Vereinigten Staaten von Amerika ( 10 Pfg.
für je 20 Gramm) können mit folgenden Schif¬
fen befördert werden : „George Washington " ab ,
Bremen 12 . März, „ Kaiser Wilhelm kl " ab
Bremen 22 . März, „ Kaiserin Auguste Viktoria "
ab Hamburg 26 . März, „ Prinz Friedrich Wil¬
helm " ab Bremen 2 . April, „ Kaiser Wilhelm
der Große " ab Bremen 5 . April, „ Kronprin¬
zessin Cecilie" ab Bremen 12 . April, „Amerika"
ab Hamburg 14 . April, „ George Washington "
ab Bremen 16 . April. Postschluß nach Ankunft
der Frühzüge . Alle diese Schiffe sind Schnell¬
dampfer oder solche, die für eine bestimmte Zeit
vor dem Abgang die schnellste Beförderungs¬
gelegenheit bieten.

— Zur Vorsicht fordert folgende Mitteilung
auf : Während wir in Württemberg bisher von
dem Treiben der russischen Goldschwindler wenig
hörten , scheinen sie jetzt auch hierher ihre Fang¬
arme auszustrecken . Sie senden von russischen
Städten aus an deutsche Goldwarenhändler oder
sonstige Industrielle Briefe in denen sie zu einer
Geschäftsverbindung zwecks Verkaufs eines in
Rußland gewonnenen „Rohprodukts " in Deutsch¬
land oder anderen Ländern auffordern und fabel¬
hafte Reingewinne in Aussicht stellen . Das
Rohprodukt stellt sich dann als Gold heraus ,
das sie angeblich in eigenen Bergwerken gewin¬
nen . Die Schwindler bestellen ihre Interessen¬
ten nach russischen Orten, wo sie mit ihnen
verhandeln und Proben echten Goldes zur Prüf¬
ung vorzeigen. Wenn dann die Interessenten
die Summen für das abzusetzende „Rohprodukt"
gezahlt haben , erhalten sie das Gold sorgsam
verpackt in einem Koffer : damit sie nicht noch¬
mals den Inhalt des Koffers untersuchen, wird
von den Schwindlern dringende Eile vorgeschützt.
Später erst entdecken die Betrogenen , wenn die
Schwindler längst verschwunden sind , daß das
„ echte Gold " gewöhnliche Messingspähne sind . Sie
können aber ihre russischen Geschäftsgenossen
nicht Verlagen , weil die private Goldausfuhr
in Rußland mit schweren Strafen bedroht ist.
Sie sind aber um ihr gutes Geld , (dazu noch
erhebliche Reisekosten ) betrogen.

Zuffenhausen, ? . März. Die Schreckens¬
kunde von einemMuttermord , der sich hier, in einer
vermöglichen Familie ereignete, durchlief gestern
die Stadt . Am Samstag abend gegen 9 Uhr
hat der 22jährige Eugen Mößner hier seine

eigene Mutter, die Witwe Dorothea Mößner
erschossen. Eugen Mößner, der unter dem
Namen seiner Mutter das Zimmergeschäft seines
im Jahre 1909 verstorbenen Vaters betreibt,
gilt als ordentlicher und anständiger Mensch ,
den nur die Trunk - und Streitsucht seiner
Mutter zum Mörder gemacht hat . Wie schon
oft, hatte die Witwe Mößner auch am Sam¬
stag abend des guten zu viel getan und war
betrunken auf der Straße liegen geblieben. Als
sie nach Hause gebracht worden war, fing sie
wie jeden Tag Streit an , der ältere Sohn
Eugen wurde , um Ruhe zu schaffen, nach Hause
gerufen, er machte seiner Mutter Vorhaltungen ,
die sie mit Vorwürfen erwiderte . Schließlich
ging die Mutter auf den Sohn — nach den
Angaben des letzteren , Zeugen sind nicht vor¬
handen — mit einer leeren Weinflasche los ,
worauf der Sohn drei Revolverschüsse auf seine
Mutter abgab, von denen einer in die Herz¬
gegend traf . Die Frau war alsbald tot . Der
Sohn wurde verhaftet .

Tübingen , 7 . März. Durch den Wegfall
der Fleischsteuerhat die Stadt einen Einnahme¬
ausfall von ca . 35000 Mk . Die Biersteuer
bringt ca . 36 500 Mk . Einnahmen . Nach Abzug
der Ausgaben bringen die Verbrauchssteuern
der Stadt im Voranschlag 1910 rund 22000
Mark gegen 55000 Mk im Vorjohre .

Pforzheim , 7 . März. Bankdirektor Aug.
Kayser hat dem Gartenbauverein 20000 Mk.
als Anerkennung für seine Tätigkeit zur Ver¬
fügung gestellt .

Berlin , 7 . März. Die heute morgen ver¬
breiteten Nachrichten, daß etwa 15000— 250000
Personen an dem Demonstrationszug im Tier¬
garten teilgenommen haben, sind stark über¬
trieben . Der Zug hat eine Ausdehnung vom
„ Kleinen Stern " bis zum Reichstagsgebäude ,
d . h . zirka 1500 Meter. Jede Reihe in
einer Breite von höchstens 5 Mann, benötigte
einen Raum von 1 Meter . Beim Militär
rechnet man I Meter 20 Zentimeter , so daß
an dem Zuge etwa 7500 Personen teilgenom¬
men haben . Rechnet man die den Zug links
und rechts begleitenden Neugierigen pro Reihe
und Abstand mit 10 Mann und 1 Meter ,
so ergeben sich 15000 Personen ; also zusam¬
men über 21000 Personen .

Berlin , 1 . März . Der ehemalige Oberst
Gaedke hat in einem Berliner Blatt die Be¬
hauptung ausgestellt, die deutsche Marinever¬
waltung maskiere ihre Tätigkeit zur Vermehr¬
ung der Kriegsschiffe über den Bedarf hinaus.
Die englischen Blätter drucken diese Verdächtig¬
ung unserer Regierung ab und zwar mit cha¬
rakteristischen Ueberschriften . So der „ Stand¬
ard " : Eine deutsche Marineüberraschung (I) .
Linienschiffe gebaut als Kreuzer. Oberst Gaedkes
Enthüllungen ' Die Grenze des Flottengesetzes
überschreiten. — Die „ Daily Mail " : Deutsch¬
lands Seemacht . Die wahre Lage der Dinge .
58 Linienschiffe . — Der „Daily Expreß " : 20
Extra Linienschiff . Deutschland maskiert die
Stärke seines Programms . — Die „Münch.
N . Nachr .

" bemerken dazu : „ Daß sich ein
Deutscher findet, und noch dazu ein vormaliger
Offizier, der sich — wir wollen hoffen : lediglich
um seiner unstillaren Eitelkeit zu fröhnen —
dazu hergibt , den möglichen Gegnern Waffen



gegen die eigene Regierung , ja gegen das eigene
Vaterland in die Hand zu spielen, das geht
denn doch über jedes erträgliche Maß politischer
Takt - und Anstandsverletzung hinaus. Ent¬
weder liegt hier eine krasse Ignoranz in Nächst¬
liegenden Dingen vor ; denn wer über Marine¬
fragen in so aggressivem Tone schreibt , der hat
die „verdammte Pflicht und Schuldigkeit," sich
des allgemein zugänglichen Materials vorher
zu bemächtigen und seine Ergebnisse sich anzu¬
eignen. Oder der Verfasser hat den Stoff ge¬
kannt ; dann ist er mit einer außerordentlichen
Leichtfertigkeit , einem bedauerlichen Mangel an
Berantwortlichkeitsgefühl vorgegangen .

"
— Ein schneidiger Herr ist offenbar der

Bürgermeister eines Odenwalddörfleins , der
nachstehende markige Erklärung veröffentlichte:
„ Derjenige , welcher den Briet geschrieben hat,
den ich am 24 . Februar 1910 ohne Unterschrift
erhalten habe, und dessen Inhalt über mich
und meine Familie gelogen ist, der ist das
größte Rindvieh im ganzen Odenwald .

"
— Im Jahre 1909 sind 68 junge Mädchen

(Köchinnen , Grützen, Lehrerinnen) durch Ver¬
mittlung des Frauenbundes der Deutschen
Kolonialgesellschaft nach Süd westafrika in
vertraglich feste Stellungen gegangen. Das
Streben junger Mädchen, nach unseren Kolonien
zu gehen , ist sehr rege. Es melden sich durch¬
schnittlich jeden Monat ungefähr 200 aus¬
wanderungslustige Mädchen beim Frauenbund,
der aber auf Grund der aus Südwestafrika
bei ihm eingehenden Wünsche nur etwa 3 bis
4 Bewerberinnen mit jedem Dampfer hinaus¬
senden kann. Nach der Errichtung des Heimat¬
hauses, das in Kreetmanshoop geplant ist und
junge Mädchen aus Deutschland aufnehmen
und in der afrikanischen Wirtschaft unterweisen
soll , ehe sie an die Farmerfamilien abgegeben
werden , hofft der Bund , viel mehr Be¬
werberinnen unterbringen zu können als bisher .

Lokales .
Wildbad , 9 . März. Am Samstag , den

12 . März wird der Vorstand unserer Sektion
des Schwarzwald -Vereins Herr Apotheker
Bozenhardt -Neuenbürg im Lindensaal einen
Vortrag halten über seine Hochtouren in den
Graubündner Alpen . Ein außerordentlich
lebendiger Vortrag, durchdrungen von Begeiste¬
rung für die Schönheiten einer gewaltigen
Natur und vorzügliche vom Verfasser aufge¬
nommene Lichtbilder von ca . 15 gm . werden
uns einführen in die hochalpine Wunderwelt .
Wir werden die vornehmen Graubündner
Kurorte kennen lernen , das Leben auf den
Almen, wildromantische Gebirgstäler, gefahr¬
volle Gletscherwanderungen, die Besteigung von
über 4000 m hohen in ewigem Eise starrenden
Berggipfeln . Es wird ein sehr lehr- und genuß¬
reicher Abend werden und begrüßen wir leb¬
haft , daß es dem Schwarzwaldverein nunmehr
möglich sein wird mit seinen hiesigen Mitgliedern
mehr Fühlung zu nehmen. Zur Hebung des
Fremdenverkehrs in unserer Stadt hat der
Verein schon viel beigetragen, wir erinnern
nur an die zahlreichenBesuche der Schwarzwald -
vereinler , das 25jährige Fest etc . Im Vorjahre
hat der Verein allein Mk. 300 ausgegeben für
Weglezeichnung auf dem Sommerberg. An
den geselligen Veranstaltungen des Vereins
konnte die Mehrzahl der hiesigen Mitglieder
meistens nicht terlnehmen, weil sie um die Zeit
der Wanderungen beruflich abgehalten sind ,
umso erfreulicher ist es daß nun der rührige
Vorstand einen hochinteressanten Vereinsabend
veranstaltet zu einer Zeit da „Alle" kommen
können . In Neuenbürg erfreuen sich die Vor¬
träge des Herrn Apotheker Bozenhardt stets
eines sehr lebhaften Besuchs ; möge dies am
Samstag in Wildbad ebenso sein .

Wildbad . 40 . März . Gestern vormittag
ereignete sich hier ein schwerer Unfall . Der Dag-
löhner Georg Gall war damit beschäftigt Kies
zum Betonieren über ein Gerüst zu führen . Hiebei
stürzte derselbe so unglücklich herab und unter
den mit Kies gefülltenSchubkarren , daß erschwere
innere und äußere Verletzungen erlitt, die seine
sofortige Ueberführung in das Pforzheimer
Krankenhaus nötig machten . Gall ist heute
morgen seinen schweren Verletzungen erlegen.
Er hinterläßt eine Witwe mit 2 Kindern , denen
sich allgemeine Teilnahme zuwendet.

Wnterhntlenöes .
Das Familienkreuz.
Roman von M . Gräfin v . Bünau.

(Fortsetzung) (Nachdruck verboten )

„Wünschen Sie noch etwas , Herr von Re¬
tzow ? "

„Danke — ich werde ganz gut mit allem
fertig. In den nächsten Tagen hoffe ich gehen
zu dürfen , nicht wahr ? "

„ Gewiß . Gute Nacht. "
„Gute Nacht, Schwester Käthe .

"
Ich ging mit meinem Präsentierteller hin¬

aus . Er öffnete mir die Türe. Sein Gesicht
sah finster aus — oder bildete ich mir das nur
ein ? Ihn kanns doch nicht kümmern, ob ich ver¬
lobt bin ! "

Vielleicht fühlte er in seiner aufwallenden
Dankbarkeit ein wenig wärmer für mich — ge¬
wiß , das wirds gewesen sein .

*

Ich schlief die ganze Nacht nicht . Früh
um halb sechs bereits weckte ich die verschlafene
Probeschwester und übergab ihr das Zimmer
Nr . 14 mit dem Klassenkranken Leutnant von
Retzow. Sie riß erstaunt die Augen auf.

Schwester Jda ist sehr froh, mich bei den
kranken Kindern verwenden zu können . Wir
haben immer noch schwere Scharlachfälle . Ich
komme nur der Ansteckungsgefahr wegen nicht
mehr auf die Station .

Nach einigen Tagen hörte ich, daß Herr von
Retzow das Krankenhaus verlassen habe . Er
hat sich öfters nach mir erkundigt, mir auch noch
beim Abschied für meine Pflege besonders dan¬
ken lassen .

Die Probeschwester fand ihn stolz und un¬
freundlich. Sie sei froh gewesen , ihn nicht mehr
bedienen zu müssen ,

Ich Hab ihn nicht mehr gesehen — und
werde ihm auch nie mehr im Leben begegnen.

Gut so .
Unsere Tage gehen wieder ihren alten Gang.

Arbeit , Arbeit — das ist das einzige , was ich
ersehne , was mir Hilst. Der Gedanke, jetzt
untätig in Lukow sitzen zu müssen , ist schrecklich .
Hier komme ich wenigstens nicht viel zum Nach¬
denken .

Unsere Epidemie ist glücklich vorbei. Die
Oberin ist wieder da und führt ihr straffes Regi¬
ment weiter . Sie rief mich heute zu sich und
sprach mir ihre Zufriedenheit aus . Sie habe
Briefe von Herrn von Retzows Eltern und
einen von ihm selbst bekommen , in dem er für
die vorzügliche aufopfernde Pflege , die er im
Marienstift genossen , danke . Eine namhafte
Summe für das Haus sei außerdem beigefügt
worden .

„ Woher ist der Brief, Frau Oberin fragte ich .
„Frau von Retzow schreibt aus Rom . Sie

fügt hinzu, daß in ihrer Familie, sobald sie
nach Hause zurückgekehrt sein würden, ein frohes
Familienfest gefeiert werden solle, eine Hochzeit .
Sie sei sehr glücklich , daß ihr Sohn dazu wieder
ganz hergestellt wäre . Und das verdanke sie
in erster Linie Ihnen , Schwester Käthe .

" —
So bald also wird er heiraten ! Mir war

den ganzen Tag, als ob ich die Glocken läuten
höre — seine Hochzeitsglocken .

Mein ungestümes Blut wogte in großen
Stößen durch meinen ganzen Körper . Mir ge¬
hört Retzow ! Hat das blonde Kind ihn dem
Tode abgerungen ? Hat sie nächtelang an seinem
Best gekniet , ihn in ihren Armen gehalten in
unzähligen selig schmerzlichen Stunden ? Nein ,
ich war es — ich ? Ich habe ein ewiges An¬
recht an ihn.

-I-

Ich muß meiner Verzweiflung, meiner wahn¬
sinnigen Liebe einen Damm entgegensetzen —
ich gehe sonst daran zu gründe . Das Jahr
neigt sich dem Ende zu . Ich will Hartung hei¬
raten — gleich von hier aus, ohne wieder nach
Hause zurückzukehren . Ich schreibe den Eltern
noch einmal deswegen, bitte und beschwöre sie ,
meine Heirat zuzugeben . Sonst würde ich ohne
ihre Einwilligung handeln müssen ' Ich" kann
mir nicht anders helfen — ich kann es nicht .

Ich habe meine Briefe abgeschickt. Sie
klangen wie Verzweiflungsschreie. Ich flehe ja
auch in höchster Not. Ich kann nicht hier blei¬
ben , ich will auch nicht nach Hause gehen . Ich

habe nur eine Rettung vor meinen wilden Ge - !
danken — das ist Hartung. Als seine Frau i
werde ich vergessen — ich muß es.

Auch an Hartung schrieb ich . Er soll sich
noch einmal an meinen Vater wenden und ihm

'
seine Lage klipp und klar auseinandersetzen.
Auf eine Zulage von Hause aus verzichte ich
gern . Wir wollen uns unser Brot selbst ver¬
dienen.

Wenn ich an die Zukunft denke, dann ist
mir, als stünde ich an einem Abgrund . Aber
ich will — ich muß da hinab . !

*

Drei Wochen wartete ich vergebens auf
Nachricht aus Lukow . Heut endlich kam ein !
Brief von meinem Vater. Ich setze ihn im !
Wortlaut hieher. Er bildet den passenden Ab- ^
schluß dieser Aufzeichnungen aus meiner Lehr- '

zeit .
„Meine liebe Käthe ! Du verdankst es dem

unablässigen Zureden deiner Mutter, daß ich
dir keine weiteren Hindernisse in den Weg le¬
gen will . Bald nach deinem letzten Brief kam ^
ein Schreiben von Hartung, der mich nochmals !
um deine Hand bittet und mir , auf deinen !
Wunsch jedenfalls , seine Verhältnisse klarlegt .

'
Ohne einen Pfennig eigenes Vermögen zu be- !
sitzen , glaubt er trotzdem in der Lage zu sein, !
dich und vielleicht später eine Familie von sei- I
nem Verdienst erhalten zu können . Es heißt
das freilich alles auf eine Karte setzen .

Das sind aber nicht einmal meine größten
Bedenken. Ich habe weder an Hartungs Ka - j
rakter oder seinen Fähigkeiten das geringste aus- !
zusetzen, er paßt nur nicht in unsere Familie, !
vor allem nicht zu dir. Deine augenblickliche
Verblendung wird vorübergehen, und du wirst
diesen Schritt über kurz oder lang bitter be¬
reuen — wenn es zu spät ist .

Deine Mutter glaubc, daß deine große Liebe
für Hartung alle Verschiedenheiten ausgleichen,
die Kluft , die durch angeborene und anerzogene
Anschauungen zwischen euch herrscht , überbrücken
muß . Ich habe diesen Glauben nicht . Ich
kenne dich besser, weil du mir am ähnlichsten
bist , und heut, wo du dich gänzlich von uns
lösest, will ich es aussprechen, weil du mir immer
das liebste meiner Kinder gewesen bist . '

Es ist hauptsächlich Eigensinn, der dich an
Hartung festhalten läßt, mit etwas Mitleid ge¬
mischt — aber keine Liebe. (Forts , folgt .) ,

verreicvnis Ser am i§. febr . bis i . Märr !
angemeltklen fremden.

In den Hastyöfen .
«artd. r. gsiü. Mirr.

Keller, Hr . Franz, Gastwirt Oberbergen I
Behringer , Hr . Weinhändler Achern f
Theurer, Hr . G -, Gutsbesitzer mitj l

Frau Gemahlin Maikammer -
Kgl SaGotel

Schnell , Hr . Rudolf Stuttgart i
Luig, Hr . W . Köln

Kötel IWler Srunnen ;
Eisele, Hr . Hermann , Dr . !

Oberreallehrer Dürrmenz -Mühlacker
Merz , Frau Oberamtspfleger Besigheim
Wieland , Hr . Th . , Kaufm . Stuttgart
Sommerberg, Hr . Emil, Kaufm . Pforzheim

«artft. r. kirrnbaftn .
Maier, Hr . Oskar Sternenfels ^
Hill, Hr . W . G . Stuttgart ^
Mösle, Hr . Karl, Unternehmer Hemigkofen !
Straub , Hr . Otto Allenshofen !

Sarth. r Wrcft
Philipp, Hr . Kfm. mit Frau Gem . Stuttgart
März, Hr . Ob . -Baurat m. Fr . Gem . Karlsruhe

«artft. r wiMen Mann .
Blank , Hr. Darmstadt
Mayer, Hr . A . , Kaufmann Stuttgart
Stemmle, Hr . Geschäftsführer Stuttgart

Kotei r . goia . Korr
Lörcher, Hr . W. Heilbronn
Rück, Hr . E. Stuttgart
Soenning, Hr. Gustav Stuttgart
Lang , Hr/ 'Carl, Direktor Blaubeuren
Goller , Hr . W. Pforzheini
Lederer, Hr . Wilhelm Stuttgart
Schreider , Hr . Georg Hannover
Schäfer , Hr . Wilhelm Stuttgart



Servatius , Hr . Heinrich Cöln
Scheunpflug, Hr . Reinhold Heilbronn

SelnvalrtvaMotel
Merkle, Hr . Anton Steinbach OA . Hall
Frank, Hr . Josef Steinbach OA . Hall
Weyhenmeyer, Hr . Gottlob H ?delfingen
Weyhenmeyer, Hr . C -, Bierbrauereibes .

mit Frau Gem . Hedelfingen
Granwaldinskp , Hr . W ., Musiker Pforzheim
Paul , Hr . Rudolf , Musiker Pforzheim
Staudt , Hr . Philipp Gaildorf
Bauer , Hr . Robert Stuttgart
Keller , Hr . Fr . , Kaufm . Heilbronn
Obermaier , Hr . Andreas Mannheim

Zsmmerderghotel
Schneider, Hr . Kaufm . Pforzheim
Hutsteiner, Hr . Kaufm . „
Hiltner , Hr . Kaufm . „
Trost . Hr . Fabrikant mit Fr . Gem . „
Eisele, Hr . Th . , Fabrikant m . Fr . Gem . „
Gräßle , Hr . Kaufm . „
Faaß , Hr . Kaufm „
Benz , Hr . Fabrikant
Speer , Hr . Baurat mit Frau Gem . Karlsruhe
Barnett , Hr . Kaufm . Pforzheim
Fuchs , Hr . Kaufm . „
Weiß, Hr . Fabrikant „
Wagner , Hr . Fabrikant „
Merfle , Frl . »
Schrade, Hr . Kaufm . „
Schüler , Hr . Fabrikant mit Fr . Gem . „
Schütt , Hr . Kaufm . „
Daum , Hr . Kaufm . „
Kraft, Hr . Fabrikant mit Frau Gem.
Eisele , Hr . Moritz, Fabrikant

mit Frau Gem . „ !
Größe!, Hr . Kaufm . „ >
Brenk, Hr . Fabrikant „
Keinen, Hr . Kaufm .

^ „
Gräßle , Hr . Kaufm . „

Wagner , Hr . Kaufm . Pforzheim
Frank , Hr . Fabrikant „
Lutz, Hr . Fabrikant mit Frau Gem . „
Hummel , Hr . Prokurist „
Levinger, Hr . Fabrikant mit Familie

und Bedienung „
Siegle , Hr . Fabrikant mit Frau Gem . „
Hartmann , Hr . Kaufm . „
Gengenbach, Hr . Kaufm . Stuttgart

Kart » . r. Sonne
Hipp , Hr . Adolf, Kaufm . Ulm a . D .
Sanier , Hr . Karlsruhe
Lachmann, Hr . mit Kutscher Vaihingen

ßstel Port
Jacobi , Hr . I ., Kaufm . Stuttgart
Büttner , Hr . O . , Kaufm . Karlsruhe
Storz , Hr . C . Achern j
Back, Hr . H . Frankfurt a . M . !
Nägele , Hr . W . Stuttgart
Engel , Hr . C . Monbach

'
Auer, Hr . A. Stuttgart
Klein, Hr . H . Stuttgart
Memmel , Hr . G . Würzburg
Severain , Hr . C . Stuttgart
Conrad , Hr . W . Stuttgart
Homer, Hr . H ' München i
Baumgartner , Hr . C . Karlsruhe
Heinlin , Hr . W . Stuttgart
Langner , Hr . C . Bremen
Ellinger , Frau mit Frl . Tochter Sontheim
Siegel , Hr . H . , Kaufm . Ludwigshafen
Krauß , Hr . F . Ravensburg
Witzer, Hr . C . Stuttgart
Graf , Hr . C . Freiburg
Jost , Hr . F . Stuttgart
Benz, Hr . C . Heilbronn
Cunze, Frl . - Berlin
Ellinger , Hr . Fabrikdirektor Sontheim
Ellinger , Frl . Sontheim
Wellhäuser , Hr . Sigb -, Ingenieur Constanz

Werner , Hr . W ., Kaufm.
Falge , Hr . C.
Weisert , Hr . R .
Focke, Frl . Marie
Krafst, Hr . F .
Fromm , Hr . Fabrikant
Focke, Frl . I .
Espenschied , Hr . Dr . med .
Rüttgers , Hr . Nik., Kaufm.
Beltermann , Hr I .
Fröhlich, Hr . A.

Laftl ller 5rem<1en

Stuttgart
Bremen

Stuttgart
Bremen

Schallstadt
Mülheim a . Rh .

Bremen
Ludwigsburg

Mainz
Mannheim

Eisenthal
Z4S.

AuppLN
kixunil Fertig -- - ZIsIIsplO ?fg .

Rnorr-9os
Würzt famos

5upven, ? 3Ul :sn,68müss ,
flsiselisp eisen etc .teüm

>iir sis üutAtiem ^ Asinifisrciik
1 üukcliÄn .

Vergleichen Sie alle Angebote in

Totiukwsrsn
in Bezug auf Auswahl , Qualität u . Preise ,
dann kaufen Sie sicher nur bei

? srä . 2eks . öksr , ? kor2ksim

Telef . 1959 . Ecke Marktplatz u Schloßberg .

K . Forstamt Wildbad.

Nadelstammholz-
Verkauf

am Si '. msjag , 19 . Mar )
vorm . 10 Uhr

in Wildbad auf dem Rathaus aus
Staatswald I, Abt . 10 Hannesen-
hütte , 19 vord . Kriegswaldebene,
66 Pflanzgarten , 79 Dachsbau und
86 mittl . Langerwald : Stämme :
351 Forchen mit Fm . : 44 I , 190
II, 156 III , 25 IV , 11 V Klasse .
1966 Tannen mit Fm . : 651 I , 412
11,401 111,1262 IV , 294 V . Kl . Ab¬
schnitte : 263 Stück mit Fm . : 162
I , 77 II , 21 III Kl . Die verschlos¬
senen bedingungslosen Angebote, in
ganzen und Zehntelsprozenten aus -
gedrückt, mit der Aufschrift: „Ange¬
bot auf Nadelstammholz" wollen
spätestens bis ' / -- io Uhr beim Forst¬
amt abgegeben werden, der auf dem
Rathaus erfolgenden Eröffnung um
W Uhr können die Bieter anwohnen.
Der Ausschuß ist zu 100 Proz . der
Taxpreise angeschlagen. Hiebszeit :
Oktober bis Februar . Abfuhrtermin
1 . August 1910 . Losverzeichnisse
und Offertformulare unentgeltlich,
Schwarzwälderlisten gegen Bezah¬
lung durchs Forstamt .

Winkliges Voiksgell ' snk

vollkommen
sperrt ourck

natürl . Nxteurt sus kVürlilen
erlrkclwnäi!! , Iialldore; » »urgelrSnIi.

NL l- iter S - 6 pkg. ° leickte l-Iei^ teilun -i.
Portion ISO Utsr « k. 3.- - - SV I_iter Mir.
kstion » einen . eeonrnelM .
2u ilgkon In Orog. unci Üotonisi ^ si-sii -Osrdi .

Raus Orunänsr vrox.
Inlniliitvlt : Okrlst . 8öAsr.

1 . fl . 8türm .

Dekanntmachililg
betreffend die Kost- nnd Pflegekinder.

Nach dem Gesetz vom 16 . August 1909 , Reg . Bl . S . 209 , hat
die voraängige Erlaubnis der Ortspolizeibehörde einzuholen, wer ein
fremdes Kind unter 13 Jahren oder ein sonstiges noch zum Besuch
der Volksschule verpflichtetes fremdes Kind in Kost und Pflege nimmt.

Diese Vorschrift findet keine Anwendung bezüglich solcher ehe¬
licher Kinder, welche bei ihren Großeltern , Geschwistern oder deren
Ehegatten , Geschwistern der Eltern oder deren Ehegatten untergebracht
sind . Ferner bedarf ein Vormuud nicht der bezeichneten Erlaubnis¬
erteilung , wenn er sein Mündel in eigene Kost und Pflege nimmt.

Das Gesetz ist am 1 . Januar 1910 in Kraft getreten. Die¬
jenigen, welche zu diesem Zeitpunkt bereits fremde Kinder in Kost
und Pflege hatten , haben die erforderliche Erlaubnis hiezu bis spätestens
1 . April d . I . nachträglich einzuholen. Wird jsolche bis dahin nicht
erwirkt, so gilt sie als verweigert und könnte in diesem Falle das
weitere Behalten eines Kindes gegebenenfalls Bestrafung nach sich
ziehen , worauf die Beteiligten hiemit wiederholt hingewiesen werden.

Wilbbad, den 4. März 1910 .
Stadtfchultheißeuamt :

Baetzner .

Dekanntmachung .
Denjenigen hier wohnenden männlichen Personen , welche im

Besitze der württembergischen Staatsangehörigkeit sind und das 25.
Lehensjahr zurückgelegt haben, steht , sofern bei ihnen keine gesetzlichen
Versagungsgründe vorliegen und sie seit den letzten 3 Rechnungsjahren
an die Stadtkasse ununterbrochen Steuern aus ihrem Vermögen oder
Einkommen und außerdem Wohnsteuer entrichtet haben, das Recht zu,
die Erteilung des hiesigen Gemeindebürgerrechts gegen Bezahlung der
Gebühr von 2 Mk. zu beanspruchen.

Hievon werden dieselben gemäß gesetzlicher Vorschrift in Kenntnis
gesetzt.

Wilbbad, den 7 . März 1910 .
Stadtfchultheitzeuamt:

Baetzner .

Wilbbad .
Empfehle mein große - Lager

i ^ 1 » 1

fklllgtt
neben dem Friedhof ;

ebenso stehe mit reichhaltigem Katalog ge rnezu
Diensten. — Billigste Preifc .

Fritz Bollmer .

Für Konfirmanden
Neueingang schwarzer fertiger Costumes

von Mark 27 .— an .

Kinderkleider
in allen Größen

von Mk. 1 .75 .— an.

Gustav Kienzle
Königl . und Herzog ! . Hoflieferant

König-Karlstraße.

MMrversi » MlädLä

Lingstuncls
Freitag aiieiid 8 Mr

im Lokal zur Sonne .
Die Kameraden werden ersucht,

recht zahlreich und präzis zu er¬
scheinen .

Den 10 . März 1910.
Der Vorstand.

) l> 8 . ülflllllkillM
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Freibank .
SamStag , 12 . März vormittags

— Kuhfleisch -- - -
das Pfund 4S Pfg .

^VsiQ .
Prima

Wot - u . Weißwein
hat von 20 1 ab zu verkaufen .

Carl Schmid,
Uhlandshöhe .

pe ^ sil
Usuksls LLliLuiriöiiäs

LIsioksoäL
in Paketen a V « und 1 Pfd .

empfiehlt ? r . Irsiksr .

Bekanntmachung
betr . den Vogelschutz « ud das Umhcrschweifen von Hunden uni

Katzen im Wald und freien Feld .
Der hiesigen Einwohnerschaft wird in Erinnerung gebracht, daß

nach Art . 8 der Minist . Verfg . vom 7 . Oktober 1890/23 . Februar
1907 betr . den Schutz der Vögel und Art 40 des Polizeistrafgesetzes
mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft bestraft wird , wer
Vögel, welche unbefugt gefangen worden sind , feilhält , verkauft oder
ankauft, oder wer verbotswidrig feilgebotene Vögel oder verbotswidrig
erlangte

' Eier oder Nester von Vögeln ankanft, ebenso wer Hunde
oder Katzen im Wald oder freien Feld umherschweifen läßt .

Diese Bestimmung gilt jetzt für das ganze Jahr
Zugleich werden die Hundebesitzer darauf aufmerksam gemacht ,

daß sie neben der polizeilichen Strafe auch noch Schadenersatzansprüche
der Jagdinhaber für einen durch die Hunde am Wildstand angerichteten
Schaden gemäß § 833 des bürgerlichen Gesetzbuchs zu gewärtigen haben.

Will » bad , den 8 . März 1910.
Stadtschultheitzenamt :

Baetzner .

L^ iii kei »« t « i » » rv siaü

M !

tun
von bssonäsrein Vorteil : sie ^ sbsn , nur in
kocdenösin tVasser aufgelöst , sofort feinste
ifisiseilbrüks .

Kestens eirivkodlsn aucb in Lüeiisen von 50 . 100 , 200 , 500 Stück .
Varl Will » «!» » Satt .

emen

Wmsps re'ncle

MM . Zcbwarrwalävmln
Vrrirfizverein Neuenbürg .

Am Samstag , den 12 . Mär ;
wird unser Vorstand Apotheker Bozenhardt

m KM der „alte« linde" in Mildbad

verbunden mit Vorführung von

Lichtbildern eigener Aufnahme
halten , über

„Hochgeüirgstünrcü im Stilüai und Engadin"

Beginn abends 8 Uhr .
Die Mitglieder des Vereins mit ihren Angehörigen werden zu

zahlreichem Besuche freundlichst eingeladen . Gäste sind willkommen

VSklimo » d»! »Non
V» stt5!rltLt»v»»rkOn , Qeo«».

»»»UrvokUvU «U»
Volkram ^ » mo »

Ä«r

I ÜLtterlvlnmpkll von 1 —20 Volt f

s«>
. «

8s
Z ^. s« stur

s ^ s

8 « ^
s

Us -«

k«ÜMlii88öIIMk. 3 S« , 4 .SV , SSV , 7 SV
v . — , fertig gefüllt .

H1SSQ .S I ? S .lSrilLÄ .tzL0I2.

kvllsn
Rabattmarken

^ edsr nnä I,g .n § SLsc1rsrt
Pforzheim . Ecke Markt u . Schloßberg .

Anfertigung der Matratzen n . Federbetten
nach Maaß .

Federbetten können im Beisein des Kaisers
genäht und gefüllt werden .

Bettbarchente in jeder Preislage . Matr . tzen .
Bettröste , Bettstellen in Holz und Eisen .

i kk
! »
rs>rr

2 - ?'
s >

wiener
tonnet Zmel

in div. Formen und Farben mit Rohr -
Jntarsia - und Perfor -Sitzen , empfiehlt

kritr Vravddolck,
86drklnvrmel8t «r .
Vertreter der Wiener

Tonnel -Seffelfavrik .
Ferner empfehle

sowie
Emjkl-Mäbkl aller Art

D . v .

Telefon Nr. 33

Sofort
wird jede Tinte entfernt durch

/Antiklerin
bestes , rasch und sicher wirkendes

Madierrvasser.
In Flacons a 1 Mark bei

GHv . Witöbrett ,
Papierhandlg .

Redaktton, Druck und Verlag von A. Wi 1 dbrett , Wildbad .

Heutuchstricke
Waschseile
Gerüstseile
Stränge

sind zu haben bei
Robert Treiber ,

vorm . Daniel Treiber .
Telefon 75 .
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